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Kunstturnerinnen zeigenmehr als sportliche Höchstleistungen
Beim Aktionstag des TV Verl setzen die Akrobatinnen ein Zeichen für Vielfalt und Toleranz.

Verl (kap). In der Zweifach-
halle des Schulzentrums wird
gedehnt und gelaufen, bevor es
an Sprung- und Schwebebal-
ken geht, am Boden geturnt
und Sprünge geübt werden.
Die Kunstturnerinnen des TV
Verl gehören zu denen, die am
Aktionstag des TV Verl zei-
gen, was möglich ist – und zwar
nicht nur sportlich.

„Bei uns ist jeder willkom-
men, ohne Diskussion“, be-
tont Maja Kraft. Herkunft, Al-
ter, etwaige Einschränkungen
– all das sei überhaupt kein
Thema beim TV Verl, unter-
streicht die Koordinatorin.
„Wir fragen nicht, woher je-

mand kommt, Sport verbin-
det und funktioniert auch oh-
ne Sprache.“ Im Januar ent-
stand der Gedanke, einen Ak-
tionstag auszurichten und mit
ihmnebenderPräsentationdes
vielfältigen Angebotes ein
deutliches Zeichen für Vielfalt
und Toleranz zu setzen.

„Das ist unsere Form, uns
zu positionieren“, sagt Maja
Kraft. „So können wir nieder-
schwellig zeigen, wie bunt wir
sind und dass jeder mitma-
chen kann.“ Ohne Ausgren-
zung. Einfacher als im Sport
könne Integration kaum um-
gesetzt werden. Der TV Verl
hat versucht, auch andere

Großvereine der umliegenden
Städte für den Aktionstag mit
ins Boot zu holen, um ge-
meinsam Flagge zu zeigen.
Zwar passte der Terminam ers-
ten Märzwochenende nicht al-
len, „aber alle waren begeis-
tert von der Idee“, hebt Maja
Kraft hervor und kündigt wei-
tere Aktionen an.

Die Angebote in neun Turn-
hallen im Stadtgebiet reichten
von Ballsportarten über Bal-
lett, Judo und Boxen bis zum
Gleichgewichts- und Zirkel-
training und sind auf unter-
schiedlich gute Resonanz ge-
stoßen. Insgesamt 600 Besu-
cher waren dabei.

Die Kunstturnerinnen des TV Verl, Kiara, Anna-Maria, Hanne, Ma-
rie, Mona und Emilia (vorne v. l.) sowie Johanna, Emilia und Mil-
la (oben v. l.) zeigen, was möglich ist. Foto: Karin Prignitz




